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Verzeichniss der goldführenden Haupt- und Nebenfiü»»«

Siebenbürgens , nach handschriftlichen Daten
des Herrn k k. Bergrathes Carl

V. Z ehenfmay er.

A. Flustigehiet dea 91 a r o s eh (ülierescli).

Der Marosch entspringt am Gebirgssattel Marosfi
des Csikszeredaer Bezirkes an der Ostgrenze des Landes
durchströmt den nördlichen Tlieil desselben in nördlicher

Richtung, dann südwestlich sich wendend die Bezirke Gör-
geny , Sächsisch-Reen , Maros-Väsärhely , Czeg, Kockel-
burg, Blasendorf, Thorda , Karlsburg und Broos und fliesst

cndlichingänzlich westlicher Richtung, den Devaer Bezirk in

zwei Hälften theilend, nach dem Banate und Ungarn, wo er

bei Szegedin in die Theiss sich ergiesst. Dieser Fluss ent-

hält sowohl bei seinem Ursprung, als auch bis Vajdaszeg
bei Einflüsse des Aranyos einige Goldspuren, welche jedoch
nicht der Mühe lohnen, das Gold zu sichern. Vom letzge-

nannten Orte angefangen ist der Marosch dagegen bis zur

Vereinigung mit den Kockeln unterhalb Oläh-Csesztve im

Goldwaschen sehr ergiebig.

a) Nebenflusse des rechten Ufers.

1. Der Aranyos, welcher seinen Ursprung im Ge-
birge Balamirasza der obern Zaiathnaer Herrschaft hat, ist

von da bis zum Einfluss in den Marosch nicht nur selbst

ausgiebig goldführend, sondern nimmt auch den goldreichen

Abrudbanyaer Bach auf , der bei Abrudbänya und Kerpenyes,
wo ihm der eben so reichhaltige Verespataker Bach zufliesst,

17 karatiges Gold liefert.

2. Von der Einmündung des Aranyos in den Marosch
oberhalb des Dorfes Vajdaszeg bis zur Stadt und Festung

Karls bürg sind fast alle kleine Nebenflüsschen des Ma-
rosch goldführend und liefern bei den Ortschaften:

Inak , Füged , Miriszlo und Fel-Enyed ein grobkörniges

Gold, das in der Feine bis auf 20 Karat und 8 Gran
kommt: dann bei den Orten:
Musina, Magyar-Orbo, wo ein Seifenwerk ist , Köz6p-
Orbo Felsö-Enyed , so wie auch der Bach Farkaspatak
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auf dem Nagy-Enyeder Gebie(e ein Gold, das ebenfalls

einen Feinhalt bis 20 Karat und 8 Gran hat.

3. Der Ampoly oder Ompoly, welcher bei Zaiathna
seinen Anfang nimmt un«l bei Karlsburg sich in den Marosch
ergiesst, führt mit Quecksilber gemischt, 17 karatiges Gold.

4. Von der Vereinigung des Ampoly mit dem Marosch
bis zum Dorfe Zäm , wo der letztere Fluss die Grenze Sie-

benbürgens überschreitet, sind ebenfalls fast alle kleinern

Nebenflüsse des rechten Maroschufers goldführend.

Beim Dorfe Csikmo unterhalb des Badeortes Al-Gyögy
ist ein gegen das Dorf Boj (BunJ streichendes Flötzwerk,
mit grobkörnigem Gold, welches auf eine 21 karaligc Feine

kömmt. Dann findet sich bei den Ortschaften:
Cserles, Toplitza , Kajan, Xjevojäs, BranyMska . Viszka
und Guraszada, mit Berggold gemischt, 16 liaraliges

Waschgold.

b) Nebenflüsse des linken Ufers des Marosch.

i. Im Gebiete der grossen Kockel wurde bei Abts-
dorf (Csicso-Hdldviläg, Czäp), dann im Scholtener (Cso-
näderj Grunde w^o ein Seifenwerfc isl, und bei Arbegen
Gold gewaschen, welches aber sehr dilalirt ist und einen

Feinhalt von 16 Karat hat.

2. Der 31 ü h I b a ch f 1 u s s liefert 1 7 karatiges Wasch-
gold und noch im Gebiete desselben wurde in dem Seifen-
werke bei Reho (Reichau) unweit Mühlbach 19 karaliges
Gold gewonnen.

3. Am Piener-Bache wird bei den Orten Rekitte und
Olähpiän ebenfalls 19 karatiges Gold gewaschen, dagegen
kommt

:

4. Im Cso raer-Bache bei Csora und Tartaria das-
selbe mit Berggold gemischt, nur 16 karatig vor.

5. Im Strell-Thale wurde Waschgold gewonnen bei

den Ortschaften

:

Bosorog, Kitid , Szent-György Chier ein grobkörniges Sei-
fenAverk), Szilväs (wie beim vorigen Orie), Hatzeg, Kra-
guis (an letztern beiden Orten ebenfalls Seifenwerke)

,

Farkadin (hier wird 22 karatiges, grobkörniges Gold ge-
waschen) ; dann bei Demsus , Klopotiva , Borbatwiz (hier
ist im Dorfe selbst ein Seifenwerk) und Balomir 19 ka-
ratiges Gold.

6. Im Cserna-Thale findet sich bei Cserna in der
Nähe von Vajda-Hunyäd mit Berggold gemischt, 16 kara-
tiges Waschgold; dann bei Liadsina 22 karatiges, grobkör-
piges uod bei Ki$-Muntsel 19 karatiges Gold.
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7. Von der Eimnündung de« CsernufluÄsea in den Ma-
rosch oberlialb üeva bis an die Grenze des Knnates wurdo
noch Gold gewasclien bei den Orten :

Velzel , Lesnek und Fa(sat.sel, wo es mit Berggold ge-
mischt, IG karatig, — dann bei lloskäny in der Nähe
von Dobra , wo es 19 karalig vorkömmt.

Auch beim Orte Bukova ;im Eisenlhor - Pass, wrelches

aber schon im Flussgebiete dos Banaler Tcmes- Flusses

liegt, findet sich 11) kai.itiges Waschgold.

B. FlusssebieC des IHLörös.

Vom Koros- Flusse , welcher dem grössern Theil sei-

nes Laufes nach dem benachbarten Ungarn angehört, haben
zwei Theile ihren Ursprung in Siebenbürgen, nämlich der

reissende Koros bei Bänfi-Hunyad, westlich von Klau-
senburg, und der weisse Koros im Körösbänyäer Bezirke.

Da über die Goldhältigkeit des ersten Theiles keine Erfah-
rungen gemacht wurden , kommt hier nur das Flussbett des

weissen Koros , so weit es nach Siebenbürgen fällt , in

Betracht.
Dieser Theil des Flusses ist sowohl selbst, als in sei-

nen Neben- und Zuflüssen goldführend , namentlich bei den
Orten

:

Mihalyen, Valye-Braduluj, Kristyor, Valye-Beszuluj

,

Lunkoy, Ruda , Ribitze, Vätza, Atsova und Pleskutza,

wo der Feingehalt des gewaschenen Goldes, 16, i7 bis

19 Karate beträgt. Auch bei Csebe, Riska und Karats
sind Seifenwerke, so wie aucli in der Nähe von Halmägy
ein Flötzwerk sich befindet, in welchem die alten Wasch-
haufen noch zu erkennen sind.

C Flussseblet des vereinigten Szaiuos.

Das Flussgebiet des Szamos nimmt die ganze nördliche

Hälfte Siebenburgensein. Der eine Theil, der kleine Sza-
mos, entspringt an der westlichen Grenze des Landes und
theils als „warmer" Szamos in den den Bihärer Komitat
Ungarns östlich begrenzenden Gebirgen, theils als „kalter"
Szamos auf der nördlichen Wasserscheide des Aranyosflus-
ses und flies.st in nordöstlicher und nördlicher Richtung bis

Dees , wo er sich mit dem „grossen" Szamos vereinigt.

Dieser Theil hat seinen Ursprung in der nordöstlichen Grenz-
spitze des Landes, an der Ostseite des Gebirges „Küh-
horn" (^Inyou, Ünökö) nördlich vom Bergflecken Rodna und
eilt in starkem Falle südwestlich nach obgenannteu Orte der
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Vereinigong mit dem kleinen Szamos. Von Dees au«
wendet sich unser Fluss als vereinigter Szamos nördlich

nach Ungarn und der Theiss zu , nachdem er aus Sieben-
bürgen an bedeutenden Nebenflüssen noch rechts den L a-
pos- und links den Silägy-Fluss aufnimmt, welche beide
so wie ihr Hauptfluss in seinen Theilen und nach seiner

Vereinigung goldführend sind.

a3 Der kleine Szamos.
Der eine Theil des kleinen Szamos , welcher der w a r-

Die Szamos genannt wird, ist besonders bei Szäsz-Fenes
unweit Klausenburg, dann bei Kolos-Monostor zum Waschen
mittelmässig geeignet, mit einem Feinhalte von 17 Karat
und 5 Gran. Der andre Theil dagegen, der kalte Szamos
ist vorzüglich bei Olah-Fenes goldführend. Auch der ver-
einigte kleine Szamos ist noch ergiebig am Gold, welches
einen Gehalt von IS Karat und 6 Gran hat.

b) Der grosse Szamos.

Derselbe enthält schon bei Rodna grobkörniges, hoch-
hältiges Gold und es werden von den Ortschaften Major
und Szent-György angefangen , bei welch letztem! Dorfe in

der Mitte des Flusses ein Flötzvverk sich befindet , bis lUo-
va mika Körner von 7 bis 1 1 Denar Schwere gefunden.

Von seinen Zuflüssen der rechten Seite führt

:

i. Der Aranyos, zwischen Major und Rodna, grobkörniges,
2. Die Hebra und

:

3. Die Zagra 2i karatiges Gold, während ebenso:
4. Die Földra und
5. Die Rebrisoara bis zu ihrer Einmündung in den Sza-
mos goldführend sind , dagegen bringt dem letzlern von
den Zuflüssen seines linken Ufers

6. Die Illova 19 karatiges Gold zu und es ist

7. Die Bistritz von Borgo-Szuszeny bis nach der Verei-
nigung mit dem Sajo-Flusse bei Magyaros goldführend.

c) der vereinigte Szamos.

Dieser liefert von Dees bis Sibo ergiebige Resultate
an Waschgold und es führen auch die kleinen in denselben
fallenden Flüsschen von Illonda, Toplitza und Berkesz dila-

tirtes Gold.
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d) Der Läpos-Bach.
Der bei Löposbänva entspringende Laposbach führt

sowohl selbst, als auch das ihm beim Orte Rogosz zufal-
lende Flüsschen 19 karatiges Gold. Dessen Zufluss Kap-
nitzel , der bei Kapnikbanya entspringt und bei den Ruinen
von Kövär sich mit ihm vereinigt, ist besonders bei Berkesz,
sowie das zufallende Flüsschen von Gyertyanos (Kerpenyes)
goldhaltig , aber das Gold ist sehr dilatirt.

e) Der S i I ä g y - B a eh.

Dieser Bach, welcher der ganzen nordwestlichen Ge-
gend des Landes (oder diese ihm) den Namen Silägysäg
giebt, und bei Tohät dem vereinigten Szamos zufliesst, führt
in seinem Sande Gold mit einem Feinhalte von i8 Karat
und 6 Gran

». Flassseblet des AI« (Aluta).

Der A 1 1 f I u s s , welcher in der Nähe des Maroschur-
sprunges , Im Czikszcredaer Bezirke auf den Gebirgen L6-
havas und Hagymäs seine Quellen hat, seinen Lauf zuerst
in südlicher, dann nordwestlicher, westlicher und wieder
südwesdicher Richtung nimmt, ist vom Anfange bis zu den
Orlen Porumbak und Frek zum Goldwaschen nicht muheloh-
nend, von da hingegen bis -um Rothenthurm-Passe , wo er
Siebenbürgen verlässt, und besonders bei den Dörfern Gi-
relsau und Boitza führt er die schönsten Goldkörner mit
sich, welche beim letztgenannten Orte eine oft ziemlich be-
trächlllche Grösse und einen Feinhalt von i9 Karat haben.

Von den Nebenflüssen des Alt , namentlich
a) auf seinem linken Ufer führt :

1. Die Burzen, welche in den Törzburger Gebirgen ent-
springt, bis zu ihrer Einmündung in den Alt, sammt ih-
rem Zuflüsse von Zernest delatirtes Gold ; dann die
Bäche von

2 Ober-Komana
3. Ober- und Unter- Venicze
4. Parro
ö. Pojana-Morului,Slnka, Ohaba und SärkÄnv(Sehirkonjen)
o. Arpäs und
7. Porumbak Gold mit einem Feinhalte bis 20 Karat, aber

in sehr dilatirtem Zustande.
b) Aufdem rechten Ufer de» Altes ist es beson-

ders der Zibin in der Nihe Hermannstadts mit seinen Ne-
ben- und Zuflüssen, welcher Waschgold lieferte und awar
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1. Der Zibin selbst bei Gurariu und Orlat 19 karaliges,

bei Hermannstadt grobkörniges Gold von 18 Karat und

6 Gran.
2. Der Res chinarer - Bach (Schewisbach) führt Gold

von 1 9 Karat

,

3. der Dumbrava- Bach (Goldgraben) im jungen Walde
bei Hermannstadt und

:

4. der Heilauer - Bach von 18 Karat 6 Gran,

5. der Zoodfluss wieder von 1 9 Karat mit sich.

E. FlusMsebiet des vereinigten Sciayl.

Der walachische Schyl, welcher in der Nähe des

Triplex Confinium von Siebenbürgen, dem Banate und der

Walachei entspringt und östlish fliessend eine Strecke auch

die Grenze zwischen dem letzten Lande nnd Siebenbürgen

bildet, vereinigt sich beim Passe A^ulkän mit dem ungari-
schen Schyl, welcher nicht weit von diesem Passe, je-

doch in entgegengesetzter Richtung an der südlichen Gren-
ze des Landes seinen Ursprung niiiimt , und strömen bald

nach ihrer Vereinigung südlich in die Walachei.
Der walachische sowohl, als der ungarische

Schyl , der letztere besonders beim Orte Pietrosz , führen

19 karatigrs Gold und auch beim Vulkäner Passe selbst ist

ein Flötzwerk , welches grobkörniges Gold lieferte.

E. A. Bielz.

Eine neue Fundstätte tertiärer Conchylien bei Deva ,

entdeckt von Herrn J. Andrä k. k. Steueramts-

Controllor , mitgetheilt von J. L.
N e ugebor en.

Auf die aus Fichtel's Nachrichten von den Versteine-

rungen des Grossfürslenthums Siebenbürgen S. 02 gewon-
nene Kenntniss , dass zwischen dem Flecken Deva und dem
Dorfe Szantohalma bei Gelegenheil der Aidage eines Was-
serkanals zum Nutzen des Devaer Kupferbergwerkes in ei-

ner grüngraulichen Thonstrate versteinerte Muscheln gefun-

den worden seien, begab sich Herr J. Andrae, unser
nunmehriges Vereins-Mitglied , den üeine ämth'che •Stellung
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